g . vom Auslande ſein dürfen und daß der 
Eifer der 
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der Vollblutzucht der preußiſchen Geſtüte beibringen, 
entbehrlich ſei. — Bis zur Stunde fehlen auf 


5 2 wiſſen wir, daß ſie in Gemeinſchaft einen Ausflug 
nach München und anderen bayeriſchen 


8 


ſich in Paris mit den Vorbereitungen zu einer Be- 
Des hat beſchäftigen müſſen. bet lh aus 


243 
155 
et 
„Dein Herr“, wird er trocken entgegnen, „unfere 


Erörterung einzulaſſen, Sie find angegriffen und 
das Gefeilſche widerſtrebt fung „Die dritte 


= breitete. Man Schlägt Ihnen ein verſtärktes Ge⸗ 


Be nat | Freitag, 1. Mal. (Morgen⸗Ausgabe. ® 
III | 1 0 2 | | > ſun 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beftellungenwerdeninder Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
V 8487 x eie pro Warft 1915 Fe enan 1920 rl erate, pro Val eie „ nehmen an: in B ee 50 H. Albrecht, A. Retemeyerund Rud. Moſſe: in Leipzig: Eugen Fortund 1874 
0 „Engler; in Ham burg: Haſenſtein u. Vogler; in Fraulfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann s Buchh. 9 


— Die Publication des Briefwechſels zwiſchen] franzöſiſchen Blätter von Nizza verlangen die Ab⸗ 
Herrn v. Rodbertus und Ferdinand Laſſalleſſetzung des Mafres Raynaud, weil 11 e 3 2 
ſteht nicht fo nahe bevor, als angenommen wurde. italieniſch gefinnt fei und deßhalb' gegen die Aus⸗ 1 ſind ertrunken; die Frau und 2 Kinder wurden 
Herr v. Rodbertus, der bekanntlich in Italien an laſſung Piccon's nicht proteſtirt habe. Der Un gerette (Duplikat eines Heiligen] Mailguß, 25 
einer ſchweren Krankheit darniederliegt, wünſcht] terſuchungsrichter Gineſi, der dem Banket ebenfalls] April. Als vor 2 Jahren die Bafflien di S. Ambroſio 
in den Beſitz feiner Briefe zu gelangen, die er an anwohnte, ſoll feine, Entlaſſung eingereicht haben. velaucirt wurde, entdeckte man unter dem Hochaltar 
Laſſalle geſchrieben. Dieſe befinden ſich jedoch in England. einen marmornen Sarg, in dem ſich zwei menſchliche 
den Händen der Gräfin Hatzfeldt, welche ſich in London, 27. April. Die tonangebenden Skelette befanden. In kurzer Zeit war es „feſtgeſtellt“, 
Geſellſchaft des bekannten Socialiſten Mende] Grubenbeſitzer im Mancheſter⸗Diſtrict haben ſich or man hier die beiden Feigen Protaſo und Ger⸗ 
auf Reiſen begeben hat. Der Generaleonſul a. D. für eine bedeutende Reduction der Kohlen“ vaſo vor ſich habe, die als Zeitgenoſſen des heiligen 
Rudolph Schramm iſt von Rodbertus beauftragt [preiſe entſchieden. Diefelbe wird für die Haus⸗ Ambroſins in Gemeinſchaft mit ihm in der Lombardei 
; das Chriſtenthum verbreiteten. Die beiden Skelette 
worden, jene Briefe zurückzufordern, aber deſſen kohle im Durchſchnitt Zs 4d und für andere wurden von gachverſtäupiger Hand aufe Torarkktigfte 
Bemühungen ſind bis jetzt ohne Erfolg geblieben, Sorten 28 6d betragen. x t fi t 5 d f len wärt 10 oß⸗ 
e weil die Gräfin den literariſchen Nachlaß Laſſalle's ußland. drſtgen teen feder ort de ge 
ſelbſt herausgeben will. St. Petersburg, 25. April. Der Reichs⸗ wo ſie fünfzehn Jahrhunderte lang gerubt hatten. Zu⸗ 
Köln, 28. April. Claſſen⸗Kappelmann rath hat fich über eine neue, die Berhältniffelvor. werden fie im Dom einige Tage lang öffentlich 
antwortet auf die gegen ihn geſchleuderte politiſcheſzwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit⸗ ausgeſtellt und dann unter Betheiligung ſämmtlicher 
Greommuäcation in der „Rhein. Ztg". Er ſchreibt: nehmern regelude Verfügung ſchlüſſig gemacht] dreißig Biſchöfe der Lombardei in großer Proceſſion 
„Daß in jeder Partei verſchiedene Anſichten ver⸗ und dieſelbe dem Miniſterium des Innern zur an ihre weiber Ruheſtatte diefen Fele erfahrt man 
treten find, iſt natürlich und begreiflich. Viel Köpf, Begutachtung zugehen laſſen. Zu den feit der daß d 3 Gene, rd wer 
viel Sinn — ſagt ein altes Sprüchwort. Daß Emaneipation der Bauern, namentlich von den ſtändige Geripbe des Valter Protaſo in der Kirche 
Jeder ſeine Ueberzeugung vertritt, muß man achten.] Grundbeſitzern beſtändig ausgeſprochenen Klagen der Heiligen Francesco und Protaſo in Piacenza 
Aber neu und wunderlich iſt es mir, daß zehn über die Arbeiternoth, d. h. über den Mangel au verehrt würden und daß der Pfarrer dieſer 
ernfthafte Männer, die zu einem Wahleomits der] Arbeitern, iſt in den letzten Jahren noch die Klage 
Fortſchrittspartei gehörten, das feine Aufgabe er⸗ über den in der Arbeiterwelt herrſchenden Mangel 
an Disciplin gegenüber den Brodherren hinzuge⸗ 


Waſſer, denen ſie dann ſelbſt nachſprang. Zwei Kinder, 
ein Knabe von 10 Jahren und ein Madchen von 2 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 30. April, 7% Uhr Abends. 
Berlin, 30. April. Wie der „National- 

Ztg.“ mitgetheilt wird, hat der Handels miniſter 

in der Voraus ſetzung, daß eine Erhöhung der 

Gütertarife für zuläſſig erachtet wird, am 23. 

d. M. ein Reſeript an die Direetionen der 

Staatsbahnen gerichtet, in welchem dieſe 5 

Be werden zu berichten, für welche Tarif⸗ 

laſſen und in welcher Höhe zunächſt vorläuft 


Deutſchland. 

„ Berlin, 29. April. In Abgeordneten⸗ 
kreiſen wird die Vorlage des Handels miniſters 
über die Gewährung von 50,000 Thlr. zu „Schau⸗ 
prämien für Pferdezucht“ lebhafte Debatten 
hervorrufen. Das Vorſpiel dazu liefern unſere 
Abgeordneten in ihren geſelligen Verſammlungen. 
Groß iſt die Zahl derjenigen, welche das Trainiren 
der Reunpferde als eine Thierqauälerei betrachten, 
die zu prämliren der Staat keinen Anſpruch er⸗ 
heben darf. Wollen ſich die Bei des Sport 
vergnügens nicht Eberauben, ſo ſei es ihre und 
nicht Sache einer Etatspoſition, welche nach ihrer 
Ablehnung durch die beiden Häuſer des blen I 
unter dem veränderten Titel „Schauprämien für 
Pferdezucht“ noch einmal im Hauſe vorgelegt 
wird. Mit ſolchen Mandvern mache man das 
Etatsrecht der Volksvertretung illuſoriſch. Die 
Sachkenner des Abgeordnetenhauſes und namentlich 


Kirche nachgewieſen hat, wie die Echtheit der⸗ 
füllt hat, ſich ſchließlich noch zu einem Vehmgericht N e 
ee tachen auh unfere Poligeireglement8 bie nore Ranza beſtätigt wurde. Es exiſtirt auch noch ein 


ſelben am 27. Februar 1727 von dem Biſchof 
Barm feierlich conſtatirt, am 6. März 1857 von dem 
aus fee ide Wen Mitglied jenes Pure durch dein . f ki 205 Biſchofe Serivani und noch neuerdings von Monſig⸗ 
eine feierliche Erklärung von der Partei auszu⸗ im Weſten Europa's graſſirenden Maſſen⸗Arbeits⸗ no l 155 
ſchließen. Ich könnte fragen, woher dieſe zehn einstellungen hier ganz unmöglich, fo gehören doch ach eri Malen du dale deten fan . — 
Männer das Mandat haben, von der Partei zu] in den Fabrikdiſtricten — wie man gelegentlich den fel diener von wem die Febeme⸗ die am 11. Mat 
exeludiren? Wie lautet das Glaubensbekenntniß | Zeitungen entnehmen kann — interne Revolten, in feierlicher Prozeſſton durch die Stadt getragen und 
der Unfehlbaren der Fortſchrittspartei? Vor etwa] bei denen es ſich um Erhöhung der Löhne handelt, zur allgemeinen Erbauung mehrere Tage lang im Dome 
wölf . 150 ſich 155 5 aus eine 1 win mehr zu 177 3 Man 1 dar ausgeſtellt werden, eigentlich abſtammen. 
artei⸗Bevormundung geltend machen, gegen welche geſpannt, was die neuen Verordnungen eſer 2 un. 
die rheiniſche Fortſchrſitspartel damals reagirte; Beziehung bringen werden. N NA 1 1 ug Heitu 100 


man bekämpfte in dieſem Blatte damals jenen gr Mai | 88 87%] gr. . | 922/8| 928, 
die Pferdezüchter aus Oſtpreußen rücen mit den „Berlinismus“. Wollen die Zehn⸗Herren, die fi j Bermiſchtes. OR Std. Del, 2 Im — 853 5 852 8 
Ergebniſſen practiſcher Erfahrungen in's Feld. als Vormünder und Cenſoren des Fortſchritts Heidelberg, 22. April. Wir haben einen durch] gelb. Ayr.-mail 88% 8806/8 


Sie erklären, daß wir mit Vollbluthengſten nicht 158 — . a 55 ara 1 75 euer entſtandenen Verluſt zu beklagen, den keine do. Swt.-Oet. 815 
edingt m em politiſchen Denken und Handeln 

unterordnen, ſo FR ie ſich ſchließlich, ähnlich 
wie die Fraction zu Berlin, ſehr vereinfamt uden 
und bei den Wahlen wenig ausrichten können. 
Nicht durch Ausſchließen, Trennen und engherzige 
Rechthaberei, ſondern durch 0 0 aller libe⸗ 
ralen Schattirungen ſind Erfolge hier erzielt wor⸗ 
den, und nur m kann wa ber ortſchritt ge⸗ 
1 Snteref e 8 der Freiheit Flammen zerſtört worden, ‚ber deren Entjiehing mur 55 
u Abgeordneten, welche Mitglieder des Gemeinwohls nicht gedient.“ unenſtrahlen 
stags find. Von den Ultramontanen Altona, 25. April. Die ee Volks- erhitzt, in Brand gerieth. N 

d Suche vi welche die Laſſalleaniſche Partei rankfurt a. M., 29. April. Die Miethpreiſe 
hier allwöchentlich an den Sonnabend⸗Abenden ver⸗ in hieſiger Stadt find jet einem halben Jahre 1 


Geſtütsbeſitzer für die Hebung der vater⸗ 
ländiſchen Pferdezu weſentlich durch Staats⸗ 
prämien angeſpornt würde. Sie werden um⸗ 
ſaſſendes ſtatiſtiſches Material über die Reſultate 


e 587.8 
er fein Schreibzimmer perlaſſen, in dasſelbe zurückkehrte,, Mai⸗Juni 58/8 598 
tanden die auf dem Bureau bah ae er 115 5 Sptbr.⸗Octb. 56% 


nichtet! Hr. Bunſen legte Aten letzte Hand an dieſe 


um darzuthun, daß die ſtaatliche Prämiirung un⸗ Schrift, welche in der nä 


lätzen im Abgeordnetenhauſe nicht nur die 


„ 


E 


7 

2 

Rente 63% 
London, 30. 


Meteorologie Er vom 30. April. 


Städten unternommen haben. Man vermuthet anſtaltet, dürfen laut einer von der Polizei erlaſſe⸗ zurückgegan en. Der Zuzug von auswärts hat nicht 1 1 6,8 T 1.90 NQ zwachſhalb heiter. 

in Abgeordnetenkreiſen, daß fie ſich mit ihren baye⸗ nen Verfügung fortan nicht mehr über 10 Uhr in den Verhältniſſen fortgedauert, welche er im Jahre He dingt 333,8 ＋ 1,0 SO mäßig bed., N. Schnee. 
riſchen Geſinnungsgenoſſen in Conventikeln zu⸗ hinaus — — 1872 angenommen hatte. Der Bau neuer Häuser ift | Petersburg 335, 9,0 SS ſchwach bee 
ſammenfinden, um den clerifalen Feldzugsplan für Frankreich. vu Seh dt vod Namentlich find eine] Stockholm Bull 935 NND ſtille Regen. 
die Landtagsſeſſionen feſtzuſtellen. — Der neue Barit, 28. April. Piccon ſoll von feinen Alleinbewoh 5 . Pei des Cine 5 don heieth⸗ Meme 329.7 1.2 S nag ed 8 
Abſtimmungsmodus im Reichstage, ſchlechtweg] Wählern das Mandat erhalten haben, gegen die e une In under Fallen pie Ben an a 1 sat 46 N lebe bedeckt Kan 
„Hammelſprung⸗ genannt, hat ſich fo gut be⸗ Annexion der Grafſchaft Nizza zu proteſtiren. namhaft herab eſetzt werden. Auch der schlechte Fönigsberg 333,6 TL 0,8 S Hart bedeckt 8 
währt, daß in Abgeordnetenkreiſen die Idee ange⸗ Dieſes Mandat auszuführen, dazu hatte ihm aber] Geſchäftsgang ſowohl im Waaren- als auch im 750 17804 40 SSW friſch bezogen Regen. 
regt wird, deuſelben auf den Saal am Dönhofs⸗ der Muth gefehlt, und er beſchränkte ſich darauf, Effectenhandel macht feinen Einfluß auf die Mieth⸗ us 333.1 L 3,4 NW ſtark bebd., Regen. 
platze zu übertragen. Ob ſich aber die itio in in der Natlonal⸗Verſammlung auf verſteckte Meife | verbältniiie geltend. Selin 333.5 7 3,4 W hart bedeckt, Regen. 
partes für die dortigen Baulichleiten eignet, wird von den ſeparatiſtiſchen Geſinnungen in der Graf⸗ — In Ebene hat ſich dieſer Tage eine ewa Helder . 1337,14 6, W mäßig — 

vor der Hand bezweſfelt Die Zahl der Ja- und ſchaft zu ſprechen. Seine Kundgebung bei dem] That ereignet. Die Frau eines Zollbeamten, die wohl Berlin. 334. 7 4 S müßig gz. tu, Regen. 
Neinthüren reicht nicht bin, um ben Sitzongeſaal Vanket machte er, weil er durch den Champagner | nahm hte Kitchen Alte done ble e J een en 8 
raſch zu räumen, und die ſchmalen Corridors, etwas erregt und außerdem dadurch ereizt worden] ſpa iert, lan be delt am Hanne des borti en Se loß⸗ n ER A cbt — an 
ſowie das enge Reſtaurationszimmer würden nicht | war, daß ein franzöſiſcher Ingenieur behauptet teiches auf und 15 und warf plötzlich wahrscheinlich Trier 2 5 332,614 LAND | wa beiter. 
hinreichen, um alle Abſtimmenden aufzunehmen. hatte, Nizza gehöre Frankreich für immer. Die] von Geiſtesnacht befallen, ſdumtliche Kinder in's] Paris .. 338,3, ＋ 6,6% f wachltrübe. 

— —— — — 


Begräbniß⸗Chicanen. 

In einem polemiſchen Artikel in Angelegen⸗ 
heit der Verlegung der Friedhöfe in Paris ent⸗ h 
wirft Fraucisque Sarcey im „XIX. Siecle“ unter 
der Ueberſchrift „Sterben iſt ein koſtſpieliges 
Ding“ das fol ende Bild der Begräbniß⸗Chicauen 
des Pariſer lerus, das auch an andern Orten 
wohnende Leute eigenthümlich auheimeln dürfte. 

„Gewiß, es koſtet Geld, und viel Geld, in 
Fraukreich zu ſterben, aber wem iſt es unbekannt, 
daß die Schuld weit weniger der Verwaltung als 
dem Pariſer Clerus beizumeſſen iſt? Wer, der 


ein. Die Kohlenminen bei Nanking wurden an 
eine chineſiſche Geſellſchaft verpachtet und die 
Kohlen werden für die Regierungsdampfer und die 
einheimiſche Dampferlinie zunächſt 1 Es 
wird wohl von Keinem bezweifelt, daß die Chineſen 
ausgezeichnete Handelsleute ſind, und wenn ſie ein⸗ 
mal den Nutzen der Kohle erkannt haben und die 
N e durch Dampfer und Eiſen⸗ 
bahnen, ſo werden letztere ſicher folgen, trotz der 
mancherlei Hinderniſſe, welche Unwiſſenheit, Aber⸗ 
glaube und Reſte der frühren e 
de: bogen fichte ehr Aube Dan iſt 5 
vorigen Jahre nicht ſehr end geweſen. e 
ſchicht uch aus der Schweiz wird ſoeben eine Ge⸗ Ueberproduction gefälſchten Thees machte den 
e gemeldet, die unter unſer Thema fällt. In Londoner Markt au, wie fie audererſeits das 
Gute hatte, daß ſich ein entſchiedener Widerwille 
regt, künftig die Betrügereien der Chineſen zu er⸗ 
tragen und noch dazu theurer zu bezahlen. Die 
Einfuhr iſt immer noch gering, da die inneren 
Provinzen geſchloſſen ſind, indem durch die wenig 
ausgebildeten Verkehrsmittel der Transport von 
e Br aan Be emein 
a ] e und unzählige inländiſche Zollhäuſer an 
5 u er Sprüchwort: Pächter verdungen find, die möglichſt viel heraus⸗ erſehen. Allein die raſche Anbauung dieſes Ter⸗ 
5 18 zu vergeben dad de gungen ie a en üben ihre ff af a mit Wohnungen +2 es un ralhſam er⸗ 
D , „da nahm he ndere Geſellſchaften haben ihre ef ſcheinen, darauf zu verzichten, und fo entſchloß man 
dat letzte Ei von de Wittfru. dane cht; 1 911 . find 155 . 1 einen eh 1 der er: 115 Vebeltände 
a gemäß gering ausgefallen. — Während im | Berlins ausfchließt und anderntheils von Berlin 
Aus dem 1 ber Mitte. Norden das Land unter der Eisdecke liegt, haben aus in leicht erreichbarer Nähe lag — für den 
M 5 ud 22. Februar. wir in Hongkong einen ſchönen Winter. Durch] Brauhausberg bei Potsdam —, und zwar für die 
Am 17. d. M. haben die Chineſen ihr Neu- die verhältnißmäßig kalte Temperatur von 6 bis] Stelle, wo früher der Telegraph arbeitete. Für 
ahrsfeſt gefeiert und damit das 13. Jahr des 10% R. wird das körperliche Befinden gehoben und die Baulichkeiten hat der Cultusminiſter 200,000 % 
aiſers Thung⸗tſchi angetreten. Wenn auch das geſtärkt, und ſo gewinnt man den Muth, nochmals] bewilligt und es erfolgt demnächſt die Fuangriff⸗ 
€ * mi | verfloffene Jahr arm iſt an politiſchen Ereigniſſen, einen heißen Sommer zu durchleben, ehe die Er⸗ nahme der Arbeiten unter der Leitung des 
alſo!“ ſagen Sie, in der Hoffnung“ erlöſt zu fe n. ſo ſind doch manche kleine Errungenschaften auf holungsreiſe angetreten wird. Viele Europäer Regierungs⸗Bauraths Spieker. Mit dem Umfange 
er das geht ſo ſchnell nicht, noch müſſen eine dem Gebiete des Handels und Verkehrs gemacht haben aber ihre Mobiliargegeuſtände zur Auction | und der Wichtigkeit, welche die Entdeckungen 
8 3 ir et m. Fr ma 4 URS bia rene und fo ſteht zu erwarten, daß manche Kirchhoff's und Büchner's in der wiſſenſchaftlichen 
N 5 ( a 3 e „ erlinie. Ju Kr euſchaften machen] die Freude haben werden, na ufe zu. reife ewonnen, urſprüngli 
wenn der Tod nicht feine Traurigkeit darüber ver⸗ die Chineſen bedeutende n Fregatten] und in der Heimathligen See hate Kräfte ni ee urn aan 


i zu einem aſtrophyſicaliſchen Juſtitut erweitert, wo 
werden gebaut, von Chineſen bemannt und von zu ſammeln. Inzwiſchen wird die kühle ee z. B. auch Bete ene über die magnetiſchen 


dr Sonnenwarte bei Potsdam.] In 
neueſter Zeit war mehrfach in den Zeitungen die 
Rede von der Berufung der und jener Profeſſoren 
an die neue Sonnenwarte bei Potsdam. Was iſt 
das für eine Anſtalt? ſo fragten ſich wohl die 
Meiſten, die jene erwähnten Notizen geleſen, man 
hatte davon nie etwas gehört, am wenigſten in 
Potsdam ſelbſt, wo die neue Anſtalt doch exiſtiren 
ſollte. Allerdings exiftirt fie im Plane, und die 
Verwirklichung derſelben ſteht nahe bevor. Die 
Entſtehungsgeſchichte der neuen Anstalt geht von 
der Unſicherheit aus, welche die Hal der 
ſo gewaltig anwachſenden Stadt Berlin für die 
Beobachtungen der Berliner Sternwarte darbietet, 
und von den Erſchütterungen, welchen der Boden 
von Berlin durch den maſſenhaften Verkehr aus⸗ 
gele t iſt. Seit längerer Zeit dachte man auf 

orſchlag des Dr. Förſter, Director der Berliner 
Sternwarte, darau, für die neuen Entdeckungen 
über die Beſtandtheile der Sonne und zum Zwecke 
weiterer Beobachtungen eine Delegation zu er⸗ 
richten und hatte das Tempelhofer Feld als die 
am günſtigſten nach Süden gelegene Stelle aus⸗ 


5 rung gelernt, we die großere Geldgier u 
2 5 tt bei der Verwaltung oder bei der Seite 
lichleit? Die Verwaltung iſt ſehr theuer, das läßt 
ſich nicht läugnen, aber fie hat ihren Tarif; man 
wählt nach Ermeſſen unter den verſchiedenen 
Klaſſen, man entrichtet die feſtgeſetzte Summe und 

ie Sache iſt abgethan. Sobald man dagegen ge⸗ L 


andeln, nehmen die Verhandlungen kein Ende. 
Man hat z. B. auf der Mairie ein Leichenbegängniß 
vierter Klaſſe beſtellt und drückt dem Pfarrer den 
i ch aus, ein gleiches in der Kirche zu haben. 


a des kirchlichen Begräbuiſſes zu unter⸗ 


Eintheilung entſpricht derjenigen der Beerdigungs⸗ 
Geſellſchaft nicht. Unſere dritte Klaſſe trifft mit 
der vierten, die Sie beſtellt haben, zuſammen.“ 
Ihr Schmerz erlaubt Ihnen nicht, ſich auf eine 


laute, Prieſter im Chorhemd, einen Kirchendiener | Chinefen geführt. Die franzöſiſchen Ingenieure] zeit von Allen benutzt, die Freuden der Heimath Erſcheinungen der Geſtirne angeſtellt werde 
oder ter in mehr oder weniger glänzender wurden aus dem Arſenal in Futſcheu entlaffen hier neu aufzulegen. Bootfahrten⸗ und ut Der neue Director deſſelben Wii el Aſſiſtenten 
Tracht vor. Wer würde es glauben, wenn nicht und ihre Stellen nahmen unterrichtete Chineſen werden gemacht, Bälle gehalten. haben. 


Er 


Durch die glückliche Geburt eines muntern 
Kuaben wurden erfreut 

Richard Johſt und Frau. 

Marienburg, den 30. Mai 1874. 


Submiſſion. 


„Die Erd» und Maurerarbeiten, ſowie 
die Cement⸗, Kall und Sandlieferung zur 
Herſtellung des Seminar⸗Haupt⸗Gebäudes 
dahier, veranschlagt zu 18454 % 24 Yu 
8 J, ſollen an geeignete Unternehmer in 
Submiſſion vergeben werden. Termin 
hierzu iſt auf 

ittwoch, den 20. Mai er., 

a Vormittags 10 Uhr 
in dem Bureau des Unterzeichneten anbe⸗ 
raumt, wo elbſt die Zeichnungen, der An⸗ 
ſchlag, die Maſſenberechnungen, ſowie die 
Bedingungen, welche letztere auch gegen Er⸗ 
ſtattung der Copialien verabfolgk werden, 
in den Geſchäftsſtunden zur Einſicht 
aufliegen. Die Eröffnung der verſiegelten 
und gehörig beſchriebenen Submiſſions⸗ 
Offerten findet in Gegenwart etwa er⸗ 
ſchienener Submittenten zu obiger Termins⸗ 
ſtunde ſtatt. 2 

Berent, am 26. April 1874. 
Der Königl. Kreisbaumeiſter. 
1483) Hunrath. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt die sub 
No. 16 eingetragene Firma 
H. L. Guter — Rummelsburg 
2 und sub No. 77 Folgendes einge⸗ 
agen: 
die Firma H. L. Guter — früher 
eingetragen sub No. 16 — wird fort⸗ 
beten von der Wittwe Johanne ge⸗ 
ornen Hammerſtein, 5 
zufolge Verfügung vom 24. April 1874. 
Bütow, den 24. April 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1557 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 18. April er. 
iſt am 24. April 1874 die in Gollub be⸗ 
Bean Zweig » Handelsnieberlaffung des 

aufmanns Wolff Elias Hirſch ebendaſelbſt 
unter der Firma . 
Wei Elias Hirſch 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 181 eingetragen. ö 
Strasburg Weſtpr., den 18. April 1874. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 22. April er. 
iſt am 24. April er, die in Strasburg be⸗ 
ſtehende Handelsniederlaſſung des auf⸗ 
mens David Balzer ebendaſelbſt unter der 

irma 


D. Balzer 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter No. 
182 eingetragen. > 
Strasburg Weſtpr., den 22. April 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. (1564 


Bekanntmachung. 


Die nothwendige Subhaſtation des dem 
Lieutenant Zarnke geh 1 Ritterguts 
Blumenau und der am 21. Mat anſtehende 
Licitations⸗Termin iſt aufgehoben. 

Mohrungen, den 27.2 pril 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Naumann. 1556 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 

eirca 4800 Kilogramm Tauwerk 
für den Betrieb des Dampfbaggers zu 
Stolpmünde ſoll im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. : 

uf dieſe Lieferung Reflectirende wollen 

Auf Er verfiegelt, franco und mit der 

ufſchrift: 

Tune auf Lieferung von 
auwer . . 
verſehen bis zum 11. Mai er. Mittags 
12 Uhr, im Hafenbaubüreau zu Stolpmünde 
abgeben, woſelpſt die Lieferungsbedingungen 
während der Büreauſtunden eingeſehen wer⸗ 

den können. r 
Die Eröffnung der eingegangenen Offer⸗ 
ten geſchieht im L. Termin in Ge⸗ 
genwart der erſchienenen Submittenten. 
Rügenwaldermünde, den 27. April 1874. 


„ae : Ali 
Königl. Waſſerban Inſpee io 5 


Bekanntmachung. 


ie Lieferung von: 
19 Gh An Ct ftartes lis fernes Kantholz, 

div. Längen, 
11 Stück 286 Em. desgl. a 11,9 M. lang, 
19 20/6 Em. desgl. a 8,8 M. lang, 
24½4 Em. desgl. a 40 bis 5,0 M. lg 
2½ 4 Em. desgl. a 4,0 M. lang, 
2½4 Cm. desgl. a 5,0 M. lang, 
in im Submiſ⸗ 


" 
Ara; 
* 
51 170 
um Bau der Südermole, 
ſtonswege an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden. Offerten mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift ſind an den Miaf d. J bis 

Dienſtag, den 5. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
abzugeben, zu welcher Zeit die eingegangenen 
Offerten in Gegenwart der Submittenten 
eröffnet werden ſollen. f 2 
ie Submiffionsbedingungen liegen in 
meinem Bureau zur Einſicht aus. 
Pillau, den 22. April 1874. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpeetor 


1304 Natus. 


Vieh⸗ und 


ferdemarkt 


in Brieſen Wſtpr. fin⸗ 
det am Dienſtag, den 
5. Mai ſtatt. ai 


ie ſämmtlichen noch im Umlauf befindlichen 
S den des Landkreiſes Dan⸗ 

ig werden den Inhabern mit der 
knforderung hierdurch gekündigt, die 


Kapitalsbeträge bei der Kreis⸗Commu⸗ 
nalkaſſe hierſelbſt gegen Rückgabe der 
Obligationen, welchen die nicht ver⸗ 
fallenen Coupons und Talons bei⸗ 
liegen müſſen, zu erheben. 
Zur Einlöſung gelangen: 
I. Aus dem Privilegio v. 20. Dezbr. 1865. 
(I, Emiſſion.) 
Littera A a 500 Thlr No. 1 2345678 
9 10 11 12 14 16 17 18 20 21 22 23 
24 26 27 28 29 30 31 32 84 35 £ 
38 39 40 42 43 45 46 48 49 50 
53 55 56 58 59 60; 
Littera B a 200 Thlr. No. 2 3 4 5 
10 11 12 14 15 16 17 18 19 20 


’ 
Littera C a 100 Thlr. No. 1 2 6 
12 14 16 20 21 22 23 24 25 27 
30 32 33 34 35 87.88 39 40 41 42 43 
45 46 50 51 52 53 55 56 57 58 59 60 
61 62 63 64 67 68 69 70 71 72 73 74 
75 76 77 78 80 81 82 84 85 86 87 88 
89 90 91 93 94 95 96 97 99 100 101 
102 103 104 106 107 108 109 110 111 
112 113 114 116 117 118 119 120 121 
122 123 124 125 126 127 128 129 130 
131 132 133 134 135 136 138 139 140 
141 142 143 144 145 146 147 149 150 
151 152 153 154 155 156 157 158 159 
160 161 162 163 165 166 167 168 169 
171 172 173 174 175 176 177 178 179 
181 182 184 185 186 187 188 189 190 
191 193 194 195 196 197 198 199 200. 
Littera D a 50 Thlr. No. 1 2 3 4 5 678 
9 10 11 12 14 15 16 17 18 19 21 22 
23 24 26 27 28 29 30 81 82 38 34 35 
36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 
49 50 52 53 54 55 56 
63 64 66 67 68 69 70 71 
76 77 78 80 81 82 83 84 
89 90 91 92 93 94 95 96 979 
II. Aus dem Privilegio vom 6. Mai 1867. 
(II. Emiſſion.) 
Littera A. a 500 Thlr. No. 3 4 5 6 
11 13 14 15 16 18 19 20 21 2 
34 3 
50 5 


97 98 99 100. 


25 26 27 28 29 30 31 32 
40 41 42 44 45 47 48 49 


21 22 23 24 25 26 27 28 29 
34 36 37 38 39 40 41 42 43 
47 48 49 50; 

Littera C. a 100 Thlr. No. 1234567 
8910.11 12 15 16 17 18 19 20 21 22 
24 26 27 28 29 30 31 32.34 35 36 37 
38 39 40 41 42 43 46 47 48 49 50351 
52 54 55 56 57 58 50 60 64 65 66 67 
68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 
80 81 82 83 85 86 87 88 90 91 92 94 
95 96 97 98 99 100 101 102 103 104 
105 106 107 108 109 110 111 112 113 
114 115 118 119 120 121 122 125 126 
127 128 129 130 131 132 133 134 135 
136 138 140 141 142 143 144 145 146 
147 148 149 150 151 152 154 155 156 
157 158 159 160 161 162 163 164 165 
166 167 169 170 171 172 173 174 175 
176 177 178 179 180 181 182 183 184 
185 186 188 189 190 191 192 193 194 
195 196 197 198 199 200; 

Littera D. a 50 Thlr. No. 12345678 
10 11 12 13 14 15 16 17 20 22 
23 24 25 26 27 28 

35 36 37 39 40 


66 6 71 72 73 74 
75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 
87 88 89 91 92 93 94 95 96 97 98 99 
100 101 102 103 104 105 106 107 
108 109 110 111 112 113 114 115 116 
117 118 119 120 121 122 123 124 125 
126 127 128 129 130 131 132 133 134 
135 136 137 138 139 140 141 142 144 
145 146 147 148 149 150 151 152 153 


154 155 156 157 158 159 160 161 162; 


163 164 165 166 167 169 170 171 172 
174 175 176 177 178 179 180 181 182 
183 184 185 186 187 189 191 192 193 
194 195 196 197 198 199 200, 
Der Zahlungstermin für die Obligationen der 
I. Emiſſton iſt der 1. September d. J. und 
die folgenden Tage und der Zahlungstermin 
für die oben bezeichneten Obligationen II. Emiſ⸗ 
ſion der 1. Auguſt d. J. Mit dem 1. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Auguſt d. J. hört mithin die 
Verzinſung der ſämmtlichen Obligationen unter 
allen Umſtänden auf. 

Indem wir uns im Intereſſe des bethei⸗ 
ligten Publikums noch bereit erklären, die 
Einlöſung der Obligationen ſchon vor 
dem 1. September reſp. 1. Auguſt und 
zwar für alle Obligationen ſchon vom 
10. Mai d. J. ab bewirken und für die 
im Monat Mat zur Einlöſung gelangenden 
Obligationen die Zinſen bis zum Ende des 
Monats Juni und für die ſpäter zur Einlöſung 
präſentirten Obligationen die Zinſen wenig⸗ 


6 ſtens bis zum Schluſſe des laufenden Monats 


zahlen zu laſſen, erſuchen wir die In haber 
mehrerer Obligationen, dieſelben mittelſt eines 
Verzeichniſſes, welches Datum, Betrag, Littera 
und Nummer der Obligationen enthält, zur 
Einlöſung zu präſentiren. 5 
Danzig, den 22. April 1874. (1417 
Der Kreisausſchuß 
für den Landkreis Danzig. 


v. Gramatzki. Drawe. Wannow. 


Auction. 


Wegen Aufgabe der Poſthalterei werde 


Donnerſtag, den 14. Mai er., Vormittags 
9 Uhr, 15 ſtarke junge Pferde, einen ſechs⸗ 
ſitzigen, einen vierſitzigen Poſtwagen, einen 
Pale einen kleinen Packwagen und — 

albverdeckwagen, ſowie ſämmtliche Mon⸗ 
tlrungsſtücke meiſtbietend gegen gleich baare 


Bezahlung verkaufen. 
Pr. Stargard! den 29. April 1874. 
10 I. Wohlgemuth. 


la. Speck, 1874er Winterſchlachtung, in 
Kiſten, la. Schmalz, 1874er Winterſchlach⸗ 
tung, in Fäſſern, offerirt unverſteuert und 
verſteuert 
1621) 


— 


J, vom Staate conceffionirt ö 
ur gründlichen ſicheren Hei⸗ 


ung v. Geſchlechts⸗ u. Frauen⸗ 
leiden, Syphilis, ollutionen, Schwäche ꝛc. 
Dr. Rosenfeld in Berlin, 
jetzt Kochſtraße 63. 
Auch brieflich. Prospeote gratis. (2038) 
Privat-Entbindungshaus 
ein bewährtes Aſyl für Meere, Sure 


dungen. Adreſſe: Dr. poste 
restante Berlin, 


3.6. Schulz. Polniſche Kreuzhölzer, 


Bekanntmachung einer Subhaſtation. 


Die Grundſtücke 3. Damm No. 3 nebſt Seiten- und Hintergebäuden, Hof ꝛc. 
und der in der Prieſtergaſſe belegene Speicher kommen wegen Erbſchaftsregu⸗ 


lirung am 1. Mai 1874, 


1 ee Vormittags 97 Uhr > 
im hieſigen Königlichen Stbdt⸗ und Kreisgericht, Verhandlungszimmer No. 17, zur 
öffentlichen Subhaſtation. 0 5 1 2 
Da die Grundſtücke ihrer Lage und ihres Terrains wegen ſich zu größeren Fa⸗ 
brikanlagen 5 fo wird hiemit beſonders darauf aufmerkſam gemacht. 8 
1 


anzig, im April 1874. 
Eiſenbahnſtation 


Telegraphen⸗ Bad Wildungen. Wabern bei Caſſel. 


Station. 
Gegen die Leiden der Harnorgane (Stein, Gries, Blaſenkrampf, Blaſen⸗ 
catarrh ꝛc.) und gegen die Krankheiten des Blutes (Blutarmuth, Bleich⸗ 


ſucht, fehlerhafte Menſtruation ꝛc.) 
find als ſpecifiſch wirkſame Heilmittel ſeit Jahrhunderten rühmlichſt bekannt: Die 
a (Sauerbrunnen), die Helenen⸗Quelle (Salzbrunnen) und die 
hal⸗Quelle. 

Saifon vom 1. Mai bis 10, October. Hauptlur vom 15. Juni bis 15. Auguſt. 
Kohlenfäurereiche Bäder vom 15. Mai bis 15. September. Wohnungen, nahe der 
Haupt⸗Quelle, im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hafe. 

BBeſtellungen auf Waller der obengenannten Quellen nimmt nur entgegen: 
ei Die Inſpection derz Wildunger Mineralquellen⸗Actien⸗Geſellſchaft in Bad 

ungen. 

9 N Diefelbe ertheilt bereitwilligſt Auskunft und überſendet auf Verlangen Druck⸗ 
ſchriften über das Bad gratis. (H 01214) 1551 


H Len m die ergebene Anzeige, daß ich die e des Herrn Hermann 
. za käuflich erworben habe und den Betrieb derſelben vom heutigen Tage ab für 
eigene Rechnung in unveränderter Weile unter der Firma: 


5 Hermann Claassen 
ortführen werde. 


Inden ich um freundliche Unterſtützung meines Unternehmens bitte, wird es mein 
Beſtreben fein, durch reelle prompte Bedienung und ſolide Preiſe das in mich geſetzte 
Vertrauen zu rechtfertigen. 

Tiegenhof, den 1. Mai 1874. 
1615) 


Hermann Olaassen. 


Soolbad Wittekind bei Halle a. S. 


eröffnet am 15. Mai die Saifon feiner Sol-, Mutterlaugen ze. und ruſſ. Sool⸗ 
dampf⸗Bäder gegen ſkrofuloſe, rhachitiſche, cheumatiſche, katarrhaliſche, ſowie Haut u. 
Frauen⸗Krankheiten, desgl. die Trinkkuren ſeiner Quelle, aller natürlichen und künſt⸗ 
lichen Mineralbrunnen und ausgezeichneter Bi 
mer, billiger Aufenthalt, 97 26 curgemäße Reſtauration. Aerztliche Anfragen find 
an den Badearzt Dr. C. Graefe, Beſtellungen auf Wohnungen ꝛc. an den Beſitzer 
Guſtav Thiele zu richten. Lager von Wittelind⸗Brunnen und Mutterlaugen⸗Salz 
hält in Danzig Herr Bernhard Braune. Die Bade ⸗Direetion. (912 


Auſtraliſches Kleid) | Vernſtein⸗Abfall, 


in Blechbüchſen empfiehlt nur von den beſten Sorten (Sortiment 
A. Ulrich, Brodbänken No. 18. und Baſtard) zu kaufen geſucht. Man 


ceclalarzt Dr. Meyer in Berlin] bittet Proben nebſt Preisaufgabe zu 
3» ÜtSyph Thies lden an Herrn F. A. Go nr Apd⸗ 


eee theker in Aſſen, Provinz Drenthe, Holland. 
Frisch gebrannter Kalk 


Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 


näckigsten Fällen für gründliche h 
Heilung, Sprechstunde: — 3 ist stets zu haben bei Br 3 enge 
WE RL Se : C. H. Domanski =; 


Auswärtige brieffich. 


Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ 


Ren unter Anwendung des Nitro⸗oxygen 
Gaſes, ſowie Einſetzen Tünftlicher Zähne 
(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden) Be⸗ 
9 9 ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ 


rankheiten in 
8 Kniewels Atelier 


1294) Heil. Geiſtg. 25, Ecke der Ziegeng. 


Königsberger 


Pferde⸗Lotterie. = 


Ziehung 20. Mai 1874. 2250 Ge⸗ 
winne. Hauptgewinne: 7 complete feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 4 Paar 
Wehe und 32 Reitpferde. Looſe 
a 3 Reichsmark (1. Thlr.) ſind zu haben in 
d. Exp. d. } ei d. Herren Th. Bertling, 
A. H Matthieſſen in Danzig. 


Lungenschwindsucht?; 
noch im letzten Stadium heilbar. 
Gegen b des geſchrie 2 Thaler; 


Langgarten 107 und an der „Legan.“ - 


Zur Saat 


Grasſaaten, Saat⸗Lupinen, Seradella, 
Pferdezahn⸗Mais, Luzerne, Spörgel ꝛc. 
9493) i W. Lehmann, 
Melzergaſſe 13 ſcherthor). 
Sandgrute No. 23, im großen Hauſe 
rechts, ſteht ein Krankenwagen zum 
Verkauf. (1381 


Das Grundſtück 
Poggenpfuhl No. 19 hierſelbſt 
iſt zu verkaufen. Näheres bei 
Gebr. Hirſchfeldt ebenda. (667 


Pferde ⸗Verkauf 


in Herzogswalde, 1 Meile Chauſſee 
E — 755 e ee 
2} Sgr. wird das geſchriebene Recept;! ſollen bier 6 einfährige . 155 


{ : weijährige, 
zur Anfertigung eines probaten Mit- I dreijährige, ſowie 2 bierlährige De en⸗ 
bels (een überjendet durch die Luck⸗ Pferde und 1 fünffähriger Schimmel (Reit⸗ 


hardb ſche Buchhandlung in Halle E pferd) meiſtbietend verkauft werden. (1481 


Herzogswalde, am 26. April 1874. 
eee Die Guts⸗Verwaltung. 
Geschlechts- 
m 
Krankheiten, 


Der 
nam. Syphilis u.d. Folgen, Schwäche- f ock-U erkan 
zustände, ee wie auch 

d. ob Unterleibs- u. Hä — 1 2 
rhoidalleiden, selbstdiehartnäck,Wälle, | down Heerd Vollblut. Seh 
beilt brieflich nach eigener, seit down Heer e beginnt amı 8 
25 Jahren bewährter Methode 5 ad d. F Wuuſch geschick 

1 en au un zugeſchi 
Dr, Loewenstein, und auf Verlangen e 


- 8 2 
Aich Berfie, Nase nach Bahnhof Dieſchau ge 
. Ziehm in Damcrau, 


* u 8 — ; 8 ½ Meile von Dirſchau. 
Echter Mineralgeiſt 


iſt das zuperläſſeghe und billigſte Rei⸗ fernfette O chſen, 


n Star 120 kernfette Hammel 
auch ſein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ ſtehen zum Verkauf in (1390 
Dalwin per Hohenſtein. 


bei irgend welche Farbe zu verletzen. dalwin per 
Zur Reinigung der Handſchuhe giebt Ein ſchwarzbraune elegante Stute, 6— 7, 
es lein beſſeres Mittel. groß, — für jedes Gewicht, iſt 
. In Flaſchen à 2½ und 6 Sgr. billig zu verkau 


in Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3 
1 85 der Börſe. : 


9. 


xp. d. Zt 
Fröſe und 


en in 


Dalwin per Hohenſtein. 
146 Rambouilletmütter 


und 146 im März geborene Lämmer von 
Southdownböcken ſtehen auf Dominium 
Locken bei Schöneck zum Verkauf. (1468 


285 zur Fettweide 


3751 


4 
eignende Ochſen ſtehen 
Vorwerk Neukirch per 
Pelplin zum Verkauf. 
1487) Kluge- 


4000 Thlr. werden zur erſten Gupo- 
05 ge Pfandbriefe auf einem Gute 
eſucht, WER 

Inſtitute oder private Capitaliſten wollen 
ihre Adreſſe und Bedingungen unter No. 1532 
an die Exped. dieſ. Ztg. einreichen. 


5/6, /, Sfr, Ya, 7/10, in Längen von 8 bis 24 Fuß 
ind zu haben Reitbahn 14 und Jungſtädtſches 
Helsfeid. Zu melden bei Herrn Froſt. (1439 


Alte 3“ Eisen- 
bahnschienen, zu Bau- 
zweoken und Bahnan- 
lagenpassend,hatbillig 
abzugoben 


1% . v. Morstein. 


Ziegenmolke. Nomantiſche Lage, angenehe f 


empfiehlt fein Lager ſämmtlicher Klee: und = 


Molken⸗Anſtalt. 


Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich wieder wie in Rabberen En ant 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe vom 1. Mai 
ab von 6 bis 9 Uhr Morgens friſche warme 
Schweizermolken verabreiche. Um geneigten 
Zuſpruch der Herren Aerzte und des Publi⸗ 
lums bittet ergebenſt 


1303) J. Fässler, 


Molten ⸗Fabrikaut aus Appenzell (Schweiz). 
Ein Hachtſchif (Nunrbaai) nen, 8 Ya 
emeſſen, mit vollſtändigem Zubehör, 


ſegelfertig, ſteht billig zum Verkauf bei 
1616) Herrmann Radzam in Leba. 


Reſtaurations⸗Verkauf. 


Ein feines Reſtaurationsgeſchäft 
in Danzig, in lebhafteſter Sieb gegen, 
iſt beſonderer . wegen mit 
ſämmtlichem Inventarium ſogleich 
billigſt zu verkaufen. Nähere Mit⸗ 
theilungen auf Adreſſe unter 1343 in der 
Exped. d. Stg. 


30 Mille Hohlziegel, 


desgleichen Vollziegel, ſind ab 

ein Al ie, 1 u» 
nburg, den 27. Apri 8 

* Auguſt Casper. 


ie: 


00 Stück Merzſchafe, 
2,3 Hammel, / Mutter t i 
deskendorf O. Pr. i A 
ind ſeder Zeit abzunehmen. 
In Mutte bei Darkehmen find 4 
200 Mutterſchafe 
zur Zucht, 5 Kamm⸗ 
200 Hammel, vier⸗ "-" 
jährige. 
zu verkaufen. Uebernahme nach der Schur. 
Ein Damen-Reitpferd, 
mit Angabe des Alters, Farbe und is 
auft Adl. Jellen bei ewe. 5 31203 
Ein 13 Monate alter ſchwarz⸗ 
bunter Bulle (Oſtfrieſe), ate 
iſt für den Preis von 60 M zu haben 
bei Rh. Moeller, Adl. Ramten per 
Chriſtburg. 1630 
EA mit der Fabrikatſlon von feinen ir 
queuren vertrauter Deſtillateur, der 
bereits in größeren Bee thätig war, 
findet bei mir mit hohem Gehalt ſofortige 
Stellung. ' 
Adolf Heymann, 
1563) Poſen. 
Zwei tüchtige Maler. 
* 1 
Gehilfen | 
Peben dauernde Beſchäftigung. Meldungen 
rieflich an L. Hecht, Maler in Schöneck 
Weſtpreußen. 1617 
Buchhalter, Comtoiriſten, 
Reiſende, n und Berka fer - 
durch . jederzeit plaeirt 
aufm. R 
e ureau „Germania 3 
Ein, junger Mann, der ſeine Lehrze 
einem Deſtillations⸗ und Materialwa 
ren⸗Geſchäft in einer kleinen Stadt been 
der 1805 eine ähnliche — unter Kab 2. 
edingungen anzunehmen. Bier Eu 
Auskunft ertheilt die Expediti i 8 
bung unter 2 die Expedition dieſer Bei * 
2 bis 3 Klem u. 
dauernde Veſchäftigung bei 55 Perimmtter 
in Marienwerder 1622 
ür mein Colonſal⸗Wagren⸗Geſchäft ſuche 


Sitfe 45 1. Juni cr. einen N . 
. G. Plathe in Pr Holland. 
Für ſein Hotel ſucht einen 
tüchtigen Koch oder eine lei ⸗ 
ſtungsfähige Wirthin 


€, Jul. Dirschauer, Rotel du Nord, 


Einen flotten Verkäufe 


(Materialiſt) chriſtlicher Confeſſion, beid 
Landesſprachen Wu ſuche ſogleich für 
ee 5 

1570 


mein Material⸗ und 
zu engagiren. 
Hermann Meyer, 
Erin. 7 


1570) 


E 


Be zuſammenhängende Zimmer find für 

die Badezeit ak Herrſchaften 
zu Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 82,1 Treppe, 
iu vermiethen. 16 


We e 
Stuben a. geth., n. SW # 
Burſchengelaß, fofort zu van (1596 25 
8 meinem Speiſe⸗Lokal zum 
Bienenkorb, Fraueng. 10, 
halte Table d'höte von 12 
Uhr bei 3 Gängen für 5 Thl 
monatlichem onnement De 
geehrten Intereſſenten beſten 
empfohlen. 3 
1433) . A. Martens. 


Berliner Café -Haus 


aſſe No. 3 
3 Jop gene Abend * 


Fiſcheſſen. 
Ewa. 4 
No. 8418 u. 8420 mit wenn 


lauft zurück die Exped. der Danz. Zei 
o0se z. Königsberger Be > 
Lotterie, u 1 &, z. hab. i. d. Exped. b. Big. 
Nedaltion, 


A. W. K 


er 


Druck und Verlag von 
afemann in Damig⸗ 
* 


